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Bahnhofe bis in die Wohnung oder in das

Spital getragen werden. Für die Beförderung
eines Kranken mit Tragbett sind zwei Billette
dritter Klasse und für jeden mitfahrenden

Krankenbegleiter ein Billet zu lösen. Weitere

Gebühren für die Benutzung, Rücksendung

und Desinfektion usw. des Bettes werden

nicht erhoben. Auch für die Benutzung der

Tragbetten zur Beförderung der Kranken

nach und von dem Bahnhofe wird eine Ge-

bühr nicht verlangt.
Bei uns in der Schweiz ist dagegen, wie

der „Wächter" schreibt, für die unbemittelte

Klasse hinsichtlich der Krankentransporte sehr

wenig vorgesorgt. Bei den schweizerischen

Bundesbahnen ist die billigste Art der Be-

förderung in einem zweiachsigen Güterwagen.

Hierfür müssen für einen Kranken fünf Billette
gelöst werden. Auf der Hinfahrt haben aller-

dings zwei Begleiter taxfreie Beförderung,

nicht aber ans der Rückfahrt, was die Be-

günstigung fast illusorisch macht. Zudem muß

das Bett oder die Tragbahre von den An-

gehörigen des Kranken geliefert werden, und

für den Rücktransport ist die Fracht zu be-

zahlen.

Frauenarbeit in 6sn Ineigvsreinsn.

Das Frauenkomitee des aargauischen Zweig-
Vereins vom Noten Kreuz entfaltet eine rührige

Tätigkeit und hat sich dabei ein ganz spezielles

Gebiet auserlesen. Sämtliche Damen sind der

Aargauischen Frauenliga zur Bekämpfung der

Tuberkulose beigetreten, welche jetzt ihren ersten

Jahresbericht 1909/10 herausgibt. Die Rot-

Kreuz-Damen bilden mit einigen andern das

Zentralkomitee dieser Liga, welche in sieben

Bezirken des Kantons Aargau Tochterorgani-
jationen durchgeführt hat. Den Kampf gegen
die gefürchtet? Seuche führen diese Damen

so, daß sie durch Veranstaltung von Vorträgen
und Verbreitung von Flugblättern aufklärend

wirken. Große Dienste leistet ihnen ferner der

Desinfektionsapparat für die Zimmer und

Möbel, Kleider und sonstigen Gerätschaften

verstorbener oder weggezogener Patienten.

Ferner unterstützen sie mit den Hülfsmitteln,
die ihnen in auffallend reichlichem Maß zu-

geflossen sind, arme Tuberkulöse und steuern

erhebliche Summen an den Bau eines Sana-

toriums, das im Sommer 1912 eröffnet
werden soll, bei. Die emsige und erfolgreiche

Tätigkeit dieser Damen bürgt uns dafür, daß

das Rote Kreuz auch zur Bewältigung seiner

engern Aufgaben am aargauischen Rot-Kreuz-

Frauenvercin, unter dem Präsidium der Frau
B. Fahrländer, bewährte Mitarbeiter besitzt.

kotsz ìirsui, ^weigverà kern-kHittellan6.

ttauptverlammlung.

Trotz der Sonne, über welche man nach

den trüben Tagen froh gewesen war, fanden

sich am 30. April 1911 im Hotel Pfistern die

Mitglieder zur 7. odentlichen Hauptvcrsamm-

lung des Roten Kreuzes, Zwcigverein Bern-

Mittelland, ein. Nach einem kurzen Begrüs-

sungswort wurden die Verhandlungen durch

den Präsidenten, Herrn Nationalrat E. Whß,

eröffnet. Das Protokoll der letzten Haupt-
Versammlung wird genehmigt. Der Kassa-

bericht, umfassend die Jahre 1907/1910, weist

an Einnahmen Fr. 11,001 und an Aus-
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gaben Fr. 11,544 auf, schließt also mit einein

Defizit von Fr. 492 ab. In dem Budget pro
1911, das an Einnahmen Fr. 3275 und an

Ausgaben Fr. 3476 Vorsicht, sind Subven-
tionen für Krankenmobilienmagazine Fr. 160,
Arbeitsverein des mittelländischen Roten Kren-

zes Fr. 150, Samariterknrse Fr. 130, Kran-
kenpflegeknrse Fr. 60, Hülfskolvnne des Roten

Kreuzes Fr. 350 und Spitalkommission des

Roten Kreuzes Fr. 1000 Inbegriffen. Die

Mitgliederzahl ist von 432 bei der Grün-

dung 1902 auf 2416 gestiegen. Der Vor-
stand wurde einstimmig auf drei weitere Jahre
wie folgt bestellt: Präsident: E. Whß, Natio-

nalrat; Kassier: Zelter, Stadtrat; Sekretär:

Frau C. von Wattenwhl: Beisitzer: Dr. von

Lerber, Dr. Steiger, Hörni und Frl. Rosa

Marti. Herr Dr. Kürstciner erstattete einen

kurzen Bericht über die jetzt ans dem Sta-
dünn der Freiwilligkeit in die militärische

Organisation getretene Sanitätshülfskolonne
Bern.

Voraussichtlich wird im Laufe des Monats
Mai ein Jahresbericht der drei letzten Jahre
dein Druck übergeben. Es wird von der ver-

anstalteten Sammlung für die durch das Erd-
beben in Süditalien, Messina, Heimgesuchten

berichtet werden, und auch einige Eindrücke

über den Erfolg der gesamten Sammlung
sollen aufgenommen werden. Dieser Jahres-
bericht wird jedem Mitglied des Roten Kreuzes

Bern-Mittclland zugestellt.

Herr Dr. Steiger, Bern, referierte in sehr

anregender Weise über den Einfluß der neuen

Truppenordnnng auf die Arbeit des Roten

Kreuzes nach den Borschlägen des neuen

Oberfeldarztes, der an der Delegiertenver-

sammlung des schweizerischen Roten Kreuzes
in Freiburg daS interessante Thema noch

eingehender behandeln wird.

Zum Schlüsse brachte der Vorsitzende die

Mitarbeit des Roten Kreuzes bei der Tnbcr-
knlosenbekämpfnng zur Sprache. Beschlüsse in

dieser Angelegenheit wurden keine gefaßt u

IioeigvLrà vom Koten tireu? llcirciu.

Alle Jahre sterben in der Schweiz im kräftigsten Alter ea. 9000 Personen an Tnbcr-
kulo se, wovon einzig im Kanton Aargnu 500—600 Menschen. ES ist Pflicht des Staates
und gemeinnütziger Vereine, alles aufzubieten, um diese schrecklichste und am verheerendsten

wirkende Jnfektions-Krankheit mit allen möglichen Mitteln zu bekämpfen.

Der Zweigverein Aarau vom Roten Kreuz (Bezirke Aaran, Lenzbnrg, Brugg und Kulm)

hat sich nun zur Aufgabe gemacht, durch belehrende, öffentliche Vortrüge über die Ent-
stetznng, das Wesen und die Bekämpfung der Tuberkulose das Volk in den

einzelnen Gemeinden aufzuklären und ihm zu sagen, was es tun soll und kann, um nicht

an Tuberkulose zu erkranken.

Gemeindebehörden, Vereine in den einzelnen Ortschaften der Bezirke Aarau, Lenzbnrg,

Brugg und Kulm, denen ein solcher Vortrag willkommen ist, sind gebeten, hiervon dem unter-

zeichneten Vorstände Kenntnis zu geben.

Als Zeit des Vertrages ist ein Wochentag-Abend oder ein Sonntag-Nachmittag, je

nach Uebcreinkommen, in Aussicht genommen.

Aarau, 1. Mai 1911.

Osr vorstcinck à Iweigverems Zcirau vom Koten kreu?.
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